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Gnade ist beschämend durch die Furcht.
Ehre ist ein großes Übel durch das Ich.

Was heißt das: „Gnade ist beschämend durch die Furcht“?
Gnade ist etwas Erniedrigendes;

bekommt man sie, so muss man sich wie fürchten,
verliert man sie, so muss man sich wie fürchten.

Das heißt: „Gnade ist beschämend wie die Furcht.“
Was heißt das: „Ehre ist ein großes Übel durch das Ich“?

Der Grund, warum ich dieses Übel erfahre, ist,
dass ich ein Ich habe.

Wenn ich kein Ich habe,
welches Übel gibt es dann noch?

Darum: Wer in seinem Ich die Welt ehrt,
dem kann man wohl die Welt anvertrauen.

Wer in seinem Ich die Welt liebt,
dem kann man wohl die Welt übergeben. 
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